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Dr« „Nachrichten"
ktjchrinen jeden Dienstag, Don
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal k Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellnngcn über¬
nehme« olle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Eorpuszcile od . deren Raum 10 H

für auswärts IS H.

Ansera tr
werden anch angenommen »es »er
Herren : Büciner und Winter m
Oldenburg , S . Schlotte in Bremen,
Haasenstcwund Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin
LH . Dietrich und Comp. in Cafirt,
G . L . Daubt und Comp, in Frank¬
furt am Main und von andere,

Insertisns-Coli - uioirs

118 . Elsfleth , Dienstag , den 4 . October. 188l.

Die Altersversorgungscasse.
Vom Professor Adolf Wagner , welcher die Meldung

der reichskangcrischen Idee de« Tabackmonvpcls zun»
in de » Wahlkampf geworfelt Hai. sind die Erträge de«
Monopols als das » Patrimonium späte » liches Erbgut)
der Enterbten» bezeichnet worden . Dieser Ausdruck Hai
mit Recht überall Befremden hervorgerufen, denn die
Arbeiterklasse , für deren Altersversorgung die Monopol-
erträge in Aussicht genommen sind , wird hierbei mit
einem Namen bedacht, der einen stark socialdeniokratischen
Klang hat und den ein Socialocmokrat heute öffentlich
nicht anwtiidcn dürste . Denn das » Entcrblscin» setzt
doch voraus , daß daS » Erbe" einem Dritten , entweder
gleich- oder gar weniger Berechtigtem allein zugesallen
wäre ; der » Enterbte" wäre daher im Rechte , grollend aus
jenen zu blicken , der sich an seiner Stelle des . ZrbeS"
krsreul . Solche Lchlagivorte, so gut sie auch im In¬
teresse dir Ard - iieretasse gemeint sei » möge » , wären
besser aas dem W -bekämpf- fein gcblied . n, der über¬
dies schon des Unerquicklichen in Hülle und Fülle bietet.

Die Idee der staatlichen Ve >sorgung « cassti > findet im
neuesten H - stc der ,, Gicnzbete» » eine weitere Aus¬
führung, ind . m es in cinn» Artikel dcreiben heißt:

» Die Altersversicherungkann nur siaktfir-den innerhalb
besliinini -. r organischer Verbindungen ( Innungen , Zünfte,
Gilden), sic kann nur slailsindcn unler Erfüllung der
korporativen DiSciplin ( Anjsichl solcher Körperschaften ) ,
einer DiSciplin, der wiederum nicht »nr die Arbeiter,
sondern auch die Unternehmer unterwürfen werden
müssen . «

Man muß im Auge behalten , daß die „ Grenz-
boie» " häufig g - nng mit Aussätzen von Personen be¬
dacht wilden, welche die Pläne und Absichten der Fürsten
Bismarck und der Reicheregicriing kennen, und daß dies
auch bei dem Verfasser des oben angeführten Satzes
der Fall ist , crgsidl sich aus einem anderen Artikel , den
die ossieiöse „ Nords . Allgem . Zlg . « gewissermaßen als
Ergänzung zu Obigem bringt:

» W - nn man eine praktische Regelung der zukünf¬
tigen AlleiSveifvrgung ins Auge saßt , so scheint zu-
nächn eins sistzeiiuhen : Staatsbeamte können nicht da¬
rüber tNlscheid, » , wir alterSversorgungsbercchligtist und
wieviel derselbe an llntnstiitzung erhallen soll ; der Be¬
amte ist » ich ! in der Page , zu beunhelien, ob der um
UtUerliütznng Nachsnchcndc nickt etwa noch solche Arbeit,
der er gewachsen wäre , finden könnte . Auch würde an¬
gesichts der im Volke so verbreiteten Aussassung , den
G - ldsock des Staates als unerschöpflich zu betrachlin,
der Staatsbeamte es Niemanden recht machen können,
und der Aerger der mit diesem Gesuch Abgewtesenen
Würde sich gegen den Staat wenden . Ebenso ist es

Am Grabe der Mutter. s
Erzählung von Paul Böttche r . !

( Schluß .)
Sclma hatte jede Begleitung abgewiescn und sie

hatte sich begnügt mit dem Wunsche des Arztes : » Gott
geleite und erhalte Sic ! »

Zum ersten Male seit langer Zeit durfte Selma
wieder ungcfesselt und willcuöfrci Gottes schöne Pust
athiuen , sie durfte sich erfreuen an dem Anblick der
hohen Berge, der blühenden Bäume , der grünenden
Wiesen und an dem munteren Gesang der lieben
Vögel . Wie herrlich war Gottes Natur und sie gab
sich voll und ganz dem Eindruck hin , der ihre Seele
belebte.

Und dennoch , wie schön auch hier schon die
Natur war, um wie viel schöner war sie noch in der
Heimathl —

Die Hcimath ! Dies Wort fand einen tausendfachen
Wiederholt in ihrem Busen , nur noch einmal wollte sie
dieselbe schcn und sich deren Anblick ins Gcdächtniß
Prägen ; noch einmal wollte sie beten am Grabe der
Mutter!

Beflügelten Schrittes ritte sie dorthin und die
Macht der Eingebung stählte ihren Mitth und erhöhte
ihre Kräfte, so daß sie , als sich der Abend auf
die Erde gelagert hatte, in der Heimath angelaugt
war. >

ofstnbae unmöglich , dem Arbeiter nach Begründung der
staatlichen Altersversorgung zu gestalten , sei » lebeulang
seine» ganzen Arbeitsverdienst zu verbrauchen , da er sich
iin Alter auf den Staat verlassen könnte . Biele Ar¬
beiter empfangen in der Thal Löhne von einer Höhe,
die ihnen sehr wohl die Znrücklcgung eines Spar-
Pfennigs ermöglich ». Der Staat könnte aber ebenso,
wie er bereits seine Beamten zu Beiträgen für Pen-
sionscassen nölhigt, die Arbeiter zwingen , einen geivisse»
Thcil ihre - Lohnes in die Ardeilervcrsicherungscassc
einzuzahlen Ein solches Gesetz aber in Ausführung zu
dringen , wäre wiederum für die Organe des Staates
säst unmöglich , ganz abgesehen von der übermäßigen
Vermehrung des hierzu erforderlichen Beamtcnper-
sonals . «

AnS dieser Darlegung ergirbt sich zweierlei : 1 ) daß
die beabsichtigte AlterSnersorgung nicht in die Hände
des B - amtenthumS gelegt werden soll , womit einer der
stärksten Einivände gegen das Prvjecl fallt ; 2 ) daß die
Wiedereivfübriing obligatorischer Arbeilcroerbäude ( In¬
nungen ) nicht ausgegebtn ist , solche vielmehr als Vor¬
bedingung für die Altersversorgung gedacht werden,
»vos lür die Liberalen allerdings ein Grund mehr gegen
die geplant n AttersvelsorgungScasscnist.

Rundscha u.
* Berlin, 30 . September. Die » Nordd . Allg.

Zig . " bringt einen Artikel zu Gunsten des Tabackmono-
pvlS . Sic führt aus , daß dadurch keine Ucberbürdung
der Bevölkerung mit Staalsstcucrn hervorgerufenwürde.
Gewisse Cvmmunalslenern an zahlreichen Orlen Deutsch¬
lands bedürften der Erleichterung. Hierfür und um
ferner die mit den Fortschritten der Cultur wachsende»
Ausgaben des Staats für die soeiale Entwickelung seiner
Angehörigen ei füllen zu können , bedürfe man neuer
Stenern . Der Tabcick, der sowohl einen Gegenstand
des Wassencvnsnnis bilde, wie zugleich durchaus ent¬
behrlicher Natur sci , sei in seiner Sleuerkrast bisher
noch nicht auSgenutzt . Keine andere erdenkbare Be-
sleuernngsforin vereine die Vorzüge des Tabackmonopvls.
Sobald die Nolhwendigkeil , neue Sleueiquellen flüssig
zu machen , an die gesetzgebenden Faclorcn hcranlrele,
wäre cS ein Vergehen am Volksvermögen, wenn irgend
welche andere Sleuer früher auferlcgt würde , che das
Tabackmvnopol eingeinhrt worden sei . Die Opposition
dagegen beschränke sich fast nur noch auf die Ent-
schädigungssragc und die Klage über die Sämülcrnng
der privaten TadackinLustrie . Die vorübergehenden Be¬
schwerden einer kleinen Minorität Gewcrbireibender
könnten den Ponhcil nicht answicgen , den die Gesammt-

ihcit von 40 Millionen Deutschen aus dem Tadack»

^ Niemand hatte sie bis jetzt bemerkt , und Sclma
! wollte auch nicht , daß sie von Jemand gesehen
wurde ; still , wie sic gekommen , wollte sie sich wieder
entfernen.

Jetzt stand sie, wie einst Walther , als er aus der
Ferne zurückkchrte, vor dem Portale des Elternhauses.
Aber mit Schrecken erinnerte sic sich jetzt der Mitlhcilung
des Arztes, daß das Gut nicht mehr ihrem Vater
gehöre , ein andererwar Besitzer desselben und sie — war
eine Fremde, die nicht berechtigt war , ferner diesen Boden
zu betreten.

Unendlichen Schmerz hatte diese Erinnerung ihr
verursacht und sie wandte sich ab und weinte ! Aber
von dem Heiligsten , — der Ruhestätte ihrer Mutter,
— konnte man sic nicht verdrängen. Dorthin eilte
Sclma und sie sank bei dem Grabe nieder um zu
weinen über den Verlust der Hcimath, der Eltern und
— des Geliebten!

Und wie damals , so vernahm sic auch diesmal
wieder Worte des Trostes , welche eine wohlbekannte
Stimme ihr zuflüsterten:

» O weine nicht ! Gott hörte Deine Bitte,
Er führte Dich zurück in 's Hcimathhaus;
Und wenn cs Dich an meinem Herzen litte.
So weine Deinen Kummer daran ans!
Siehst Du der Abendsonne gold 'nes Blinken,'
Wie sich ihr Glanz durch düst 'rc Wolken bricht?

Monopol ziehen werde . Die gegen das Monopol öffent¬
lich gellend gemachten Gründe seien rein parlamcntansch-
potitischer Natur . Die Linke des Parlaments fürchte
eine Gefährdung ihres Einflusses, wenn die reichen Er-
»rüge des Monopols der Negierung gestatten , die Steucr-
rcformfragc endlich zur Ruhe kommen zu lassen.

* DaS ,,Berl . Tagebl. " will wissen , daß eine abe»
inaüge Kaii' erznfammcnkunfI sehr wahrscheinlich sci . Od
Kaiser Wilhelm an der Enlrcvne lheiinehmen wird,
vermag sein Gewährsmann nicht zu sagen . Die Zu¬
sammenkunft deS Kaisers Franz Josef mit dem Czar
Alexander soll jedoch bereits so gut wie gewiß sein.
Dieselbe wird als eine „ Ergänzungder Danziger Enlrevue»
bezeichnet nnd soll die Erneuerung deS Drei Kaiser-
» VerhällniffcS" oder der Drei Kaiser - Entenie manistsliren.
» lieber Art nnd Zeit der Begegnung beobachtet man
daS tiefste Gehcimniß"

, sagt das » Tagebl. » , » die ver»
breiteten Meldungen sind vielleicht absichtlich iancirt
worden , um die Wahrheit zu verhüllen . Nicht un¬
interessant sind einige Aeußernngcn einer hochgestellte»
Persönlichkeit , die uns milgeiheill werden . So sicher
ivie in Petersburg , sagte die gedachte hohe Persönlich¬
keit , ist der Kaiser Alexander überall, und in kleineren.
Orten , die sich leichter überwachen lasst » , mag er sich
jedenfalls noch sicherer jühlen . als in großen volkreichen
Städten . In Danzig hatte inan die Vorsicht gebraucht,
daß die Monarchen nach dem Arlushvfe in dein Gala«
wagen , zurück aber in einem gewöhnlichen Fiaker sichre« ,
während in dein Galawagen die Adjutanten sich befan¬
den . Dergleichen Maßregeln wären beispielsweise in
Granica ganz überflüssig , wie denn auch seinerzeit
Alexander ti . in Alexandrowo ruhiger war , u ! S er sich
i » einer großen Stadl gefühlt halte . Von Granica er¬
fährt dasselbe Blatt , daß in der ersten Etage des dor¬
tigen Stationsgebäudes die sogenannte » » Kaisirsälc»
sich befinden , eine Reihe von prächtig dccorirtcn und-
comsoriavel nngcrichiclcn Gcmächirn, die sei ! jeher für
den Gebrauch der russischen Kaisei samilie bestimmt sind.
Diese » Kaiscrsälc « dürsten für zwei Monarchen voll¬
kommen genügen , wenn lS sich um eine» Inrzen Auf¬
enthalt handelt und wenn das Gefolge andcrmeilig unler-
gebrackl wird. Ob die Räume im Nolhsallc sür eine
kurze Zeil auch drei Herrscher beherbergen könnten , weiß
unser Gewährsmann nicht zu sage » , trotzdem er dir
„ Kaisersälc " bereits gesehen hat. Im Nebligen muß
man abwarten, ob eine Entrevue in Granica oder
anderwärts slatlfinden wird — daß aber eine solche
geplant ist , und zwar für eine nicht ferne Zukunft, wird
uns , wie bereits bemerkt , von sehr guter Seite als
„ höchst wahrscheinlich " bezeichnet. "

* Uedcr die Stellung des Herrn v . Bennigsen zum
Tabackmvnopol schreibt ein wohlunterrichteter Eor«

Er will sich auch in Deine Seele senken -.
Erschließ Dich ihm , mein Lieb, und weine nicht ! "

Und der Lcbcnsbaum auf der Tvdlcnstättc senkte
seine Zweige unter der sanften Berührung des Abend-
windes wie zur Begrüßung von zwei Herzen , die sich
nach langen Kämpfen endlich gefunden . Der goldene
Mond beleuchtete einen Versöhnung und Friede, Glück.
Liebe und Leben athmendcn Bund am Grabe der
Mutter I

Walther und Selma hatten sich gefunden und
eine überaus glückliche Ehe belohnte sic für die traurige
Vergangenheit, welche sie durchlebt hatten. Es waren
bereits Jahre darüber vergangen , daß vor dem
Altar ihre Hände segnend vor dem Priester in einander
gelegt waren.

Aber ein dunkler Punkt verblieb immer noch,
welcher ab und zu Thränen in die Augen Sclma 's lockte
und dieser war — das Andenken an den Vater . Sie
hegte keinen Groll gegen ihn nnd wäre eine schlechte
Tochter gewesen , wenn sie in ihrem Glücke nicht seiner
gedacht hätte.

So stand sic eines Abends an dem Fenster ihres
Gemachs und blickte sinnend hinaus auf die winterliche
Landschaft . Der Sturm heulte unheimlich durch dir



-respondenl der „ Hamb. Nachr.
"

: Ob der Kanzler für
die ihm am meislcn am Herzen liegenden Prostete Aus¬
sicht auf irgend eine Majorität hat , ist freilich eine
andere Frage . Was in dieser Beziehung das Taback-
monouol betrifft , dessen stillschweigende Nebergchnng in
der Rede Bennigsen' s von radiealer und klerikaler Seile
als verdächtig , von gonvernementalcr als hoffnungsvoll
betrachtet wird , so versichern Personen, welche den
nativnalliberalen Führer erst vor Kurzem gesprochen
haben und nicht zu seiner Partei gehören , daß er zur
unbedingten Zurückweisung des Monopols so entschlossen
wie jemals sei ; aus welchen Gründe» er es nicht er¬
wähnt hat , kann unter solchen Umständen unnnlersuchl
bleiben/'

* lieber die erstmalige Uebnng der Mannschaften der
Ersatzrcservistcn erster Classc lieget , durchweg sehr günstige
Berichte vor . Einerseits habe inan cs mit überraschend
tüchtigem Material zu thnn , andereisritS haben sich
aber auch die anfänglich , sogar von MllilairS gehegt ! »
Besorgnisse als unzutreffend erwiesen , in einzeln ?»
Punkten sei indessen mit Leichtigkeit noch die bessernde
Hand anzulegen.

* Die Rückkehr des Reichskanzlers Fürsten Bis¬
marck nach Berlin wird schon in den nächsten Taget,
erfolgen . Wie cs beißt , wurde sich der Reichskanzler
etwa acht Tage in Berlin aufhallen und sich dann nach
FricdrichSrnhe begeben, uni dort bis znm Zusammen¬
tritt des Reichstages zu verbleiben.

* Die Regierung soll die Vermehrung der Berufs-
consulate des deutschen Reichs vlanen und bereits dem
nächsten Reichstag eine entsprechende Creditsordernng
zugeben lassen . Unter anderem soll in Montenegro,
sowie in einigen HaupthandclSplätzen de ? Onutts die
handelsannltchc Vertretung Deutschlands besser als bis.
her geordnet werden . Diese Maßnahmen sind gewiß
mit Gcnnglhnnng zu begrüßen.

* W,e durch ein Pi ivattclegramm der ,. V . Z .
" ans

Kiel gemeldet wird , ist jetzt ans die Beschwerdesch,l,i
des Herrn Howaldt in Sachen der Dampfer „ Sokrates"
und „ DiogencS " die AntwoU des Minilteis des st,n,eit,
erfolgt . Hur von Puttkamer erklärt, baß die von Ho.
waldt vorgebiachtcn Gesichtspunkte » ich ! veranlassen
könnten , das Verbot wegen Auslaufens der Schiffe zn-
rückznnehnien , welches ans Grand einer Rcclamation des
chilenischen Gcsandlri, in Poris erfolgt sei.

* O c st e r r e i ch . Bekanntlich desitzt kein Staat
der ganzen Welt ein so vi - lgli . driges System des Par¬
lamentarismus als der cslerrcichiich - nngariiche. Nicht
genug , daß derselbe für jede von beide » Re>chShaljte„
über einen vollständige » pcirtamenlarischeii Apparat mit
Zweikammersystem verjügt, treten als Ergänzung zu
demsklbc» die „ Delegationen" hinzu , die sich später noch in
selbstständig auslrelendc „ Ansjchüssr " und „ UnlrianS-
schüsse " lheilcn , und endlich besitzt die den . sche Rcichshäljlc
( das eigentliche Oesterreich ) » och 17 Svnderpa , lamcnie,

' welche ihre BerwaltniigSangelegenheiic» mii Sttbslstäneig-
keit oidnen. Von de » letztere» sind gegenwärtig 14 bei.
jamnien , während die übrigen drei ihre Ausgabe bereits
erfüllt haben und daher geschlossen wurden.

* Der Curiosilül Haider sei eine Depesche des
„ Wiener Extra - Bl . " ans London erwähnt. Dieselbe
besagt : Die Poltttt in Washington wurde gewarnt, es
exlstirc ein Eomploi! zur Ermordung des ucueu Präsi¬
denten Arthur.

* Türke i . Sowohl die Zustände auf der Insel
Kreta als die in Arabien flößen der Pforte lebhaste
Besorgnisse ein . Mord und Straßeuraub sind aus der
erstgenannten Insil etwas Alltägliches und die Psvrte
sieht sich genöthigl , um der wachsenden Unordnung zu

entblätterten Bäume , die ihr jetzt die Fernsicht bis zu
der nahen Dorfstraßc gestatteten.

Da gewahrte sie plötzlich eine in Lumpen gehüllte
Bcttlergestalt, welche sich mühsam die Dorfstraße hinanf-
schlcppte . Der Fremde suchte sich fast ängstlich den
Blicken Neugieriger zu entziehen , seine Züge konnte
Selina nicht erkennen , nur die Gestalt, der Gang und
die Haltung waren erschreckend ähnlich denen — ihres
Vaters!

Der Bettler war längst vorüber und Sclma lehnte
die brennende Stirn an die kalten Scheiben , während
sich eine stille Thräne über ihn: Wange» stahl . „ Er
kann cS nicht sein "

, sagte sie leise , » es ist nicht
möglich , daß ihn das Schicksal so schwer betroffen
habe » rann ! "

Und dennoch , trotzdem Walther ihr über das Ver¬
gangene die beruhigendste Erklärung gegeben , konnte sic
doch die bange » Zweifel nicht bannen , welche wiederholt
ihre Seele beschlichen. Und gerade in diesem Augenblick,
wo sie den Bettler gesehen, nährte sic diese Zweifel mehr
den » je.

Da trat Walther in das Zimmer und der besorgte
Gatte sah , Naß Selmn geweint hatte . Er zog sie in
seine Arme und lnßlc ihr die Thräncn von den Wimpern.
„ Du aast Frieder geweint Sclma , willst Du mir nicht
den Grund Deines Kummers nennen '? FürchtestDu die
Stut,de , in welcher uns Gott den Engol schenken wird,

steuern, Tnippenverstärknngm nach Kreta z » senden.
Die Zustände in Arabien gelten in Konstantinopel für
so zerrüttet, daß ein Gerücht , Midha ! Pascha sei ans
der Gefangenschaft entwichen , welches sich am 22 . v.
verbreitete , auf keinen Zweifler stieß, vielmehr die größte
Beunruhigung heroorrics.

* Rom, 29 . Seplbr . Ein vom italienischen
Eonsnl in Melbourne bei dem Minister des Aus¬
wärtigen cingegangriieS Telegramm gilbt keine positiven
Ausschlüsse über das Schicksal des statt , nischen Trans
porlschisss „ Europa " . Der Eonsnl meldet , die Nach¬
richt vom Scheitern der „ Europa " sei durch das Packet-
boot nach Cooktvwn und von dort ans telegraphische,»
Wege an ihn gelangt . — Der znm Protestantismus
übergetretene vormalige Canvniens Graf Eampcllv hat
heule eine Selbstvivgraphie veröffentlicht , in welcher er
seinen Uebertriit rechtfertigt und anlührt , daß er znm
Ergreifen des geistlichen Berufs genmhigt worden , trotz-
dem aber seinen Beipflichtungen immer ans das Ge¬
naueste nachgckommen sei ; sein Uebenritl sei vcranlaßl
durch die in der römischen Kirche herrschenden Zustände
und durch die Weigerung des Papstes , das Papstthnm
mit Italien zu versöhnen . Gras Campello hat an den
Papst , an die Cardsticist , Prälaten und Ordens - Oberen,
sowie an die Mitglieder dcs diplomattichcn CorpS
Exemplare der Biographie gesandt . — In dem Be¬
finden der erkrankte » Eardinälc Borromcon und Moreili
ist eine Bessrrung cingelrelrn.

" F r a n k r e i ch . Präsident Geevy kehrt am
Mittwoch nach Paris zurück. Dis Einbcrnsniig der
Kammer soll ans den 28 . festgesetzt sein.

* Der » Figaro " c >öffnet eine Sammlung für eine
Tante Gambetta ' s , Wiilwc eines armen Fischers , die
sich durch Betteln habe ernähren müssen nnv die der
große Volkstiibnn, der über Millionen verfügt , ihrem
Elend üvittasstn habe.

* Mit Rücksicht ans die in Mekka wülhende Cholera
ist den Mohamedannii Algeriens in diesem Jahre die
Wallsahn nach jener Siadk regierungsseitig verboten
worden.

* Poris, 2 . Oetbr . lieber die Demission des
CabinclS wird der in der nächsten Woche unter dem
Präsidium Grcvys statifindendc Minislerralh endgültig
beschließ! » . In der der Negierung nahstchkiidcn Kreisen
vertäutet, Fcny werde am 27 . Onobcr die Demission
osficittl überreichen ; Grevy werde jedoch das Cavinel
ersuchen , die Geschäfte bis zur Nenbildnng des Eabinels
weiter zu führen , wodurch den Ministern ermöglicht
würde , sich vor den Kammern zu verantworten. Der
» Lclcgraphc" meldet nnler Reserve , Grevy wolle die
Bildung dcS EabinttS nicht vor den Scnalswablcn
vornehme » lassen , saltS das Ministerium kein Miß
t >ancnsovtnm ei halte . — Alvcrl Gi evy soll erklärt
haben , daß er gegenwärtig nickt znrückireken wolle , weil
er eS snr passend halte , gleichzeitig mit dem ganzen
Cabinc ! seine Demission ein znr >ichen . — Das Gerücht
von der Demission des Botschafters St . Ballier wird
stark eolporlirl.

* E n g l a n d . Die Nachrichten ans dem TranS-
vallande lanie » neuerdings für die Engländer sehr de-
nmnhigcnd, obwohl von englischer Seile eifrige Be¬
mühungen angisictU werden , um die dortig? Lage zu
verschleiern . Der „ Volks,and"

, die lransvaalische Volks¬
vertretung, der seit einigen Tagen versommclt ist , zeigt
eine dem mit den Engländern abgeschlossenen Vertrage
sehr ungünstige Stimmung , die mil einiger Sicherheit
daraus schließen läßt , daß der Vertrag abgelkhiit werde.
Infolgedissen hat die englische Regierung die Einschistnng
der znm Rückliansport mrciniglcn Truppen nnlerhiechcn

der das Glück unserer Liebe erhöhen soll — — ? Tröste
Dich , Gott wird Dir die schwere Stunde überwinden
lassen ! "

„ Daran dachte ich jetzt nicht , Walther "
, hauchte

sie leise, „ mir war's als ob ich den Later gesehen
hätte ! "

Waliher wollte eben eine iröslendc Erwiederung
geben, als ein Baiicrnbinschc keuchend mi ! den Worten
in das Gemach stürzte : » Ach, Herr Brandt , kommen
Sie doch schnell hinaus, dort ans dem Kirchhof ist
eben ein Mann umgcsiinken, — ich glaube , cs ist Herr
Wcrnhcim ! "

Walther hielt seine erbleichende Gattin umfangen,
die einer Ohnmacht nahe war ; ihre Ahnung hatte sich
bestätigt , eS war ihr Later!

Selma hatte sich jedoch bald von ihrem Schrecken
erholt und sie bestand darauf , ihr . in Gatten nach dem
Schauplatz dcs traurigen Ereignisses zu folgen.

Diese schwere Stunde sollte die letzte in dem sonst
so .„ lücklichcn Ehelcbc » der beiden Galten werden , denn
als sie ans dem Gottesacker angclangt waren, fanden
sic bereits eine Leiche . Der an Wohlleben gewohnte
Wernheim war als Bettler untcrgcgangen . — sein
Lcrgehcn war gesühnt ! Und seiner überlebenden Tochter
wurde die traurige Pflicht, ihm die Augen zuzudrücken
am Grave der Mutter!

lassen , da in jedem Augenblicke der Ausbruch eines neuen
Krieges mit den Boern zu befürchten ist , falls die
Lolksvertrctiing in der Thal den Engländern durch
Lerwersung dcs Vertrages den Fehdehandschuh Hin¬
weise » sollte.

Locales und Provinzielles.
ff Elsfleth , 4 - Ott . Am Sonnabend , den 1

Oct, . Aorlibe um 9 Uhl kam der Dampser „ Delbrück " ,
Eapt . Bothe , mit einer vollen Ladung Holz von Abo
an die Stadt . Wenn wir im Frühjahr benchlete » , daß
damals die schwedische Baik „ Cail " und Drttliiast-
schnner „ Svalan " , jede circa 300 Las! Lcst- esähigkeit,
die größten Segelschiffe wann , welche dis jetzt beladen
an unsere Stadt gekommen sind , so ist jetzt der „ Del¬
brück" wohl der erste große beladene Dampfer , welchen
wir hier sehen . Wie die Heiden ersten so ist auch der
„ Dclvrück " sür das Mühlenwcrk bestimmt , und
iil dasselbe am Sonntag Mittag 1 Uhr mil dem Löschen
der Ladung angcfange » . Der Dampser solle so rasch
wie möglich entlöscht weiden und wurde deshalb auch
während der Nächte gearbeitet . Daß dieses nur bei der
brillante» Bclenchtting ans solche Weise geschehen konnte,
wie es Ihatsächttch geschah, liegt aus der Hand, denn
der „ Delhiück " ist heule Morgen um 4 Uhr entleert
worden , hat mithin nur um seine Ladung von 285
Last zu lösche » 39 Stunden gebraucht . Eine
Lcistnng , welche wohl einzig daslcht . Es wcchscllcn da¬
bei die Löschmannschaften - alle 6 Stunden , so daß nu-
iialcrbrochei , gearbeitet wurde. E >» e » seeiihasten An¬
blick bol während der Nächte der Pier mit seine» beiden
großen Schisse » ( „ Delbrück " und dänische Äug „ Jo¬
hanne " , beide das . lbst löschend) , von de » mächligen
Strahlen einer rleclrisch >u Flamme üdcrgrsstn. Daß
es bei dem schönen Wetter dis in die späte 'Rach ! Nicht
an Besuchern fehlte , braucht nicht erwähnt zu werden,
nur inöchten wir den Ellern raihen , ihre Kinder bei
einer solchen Gelegenheit nicht außer Acht zu lassen.
Der „ Delbrück "

, dessen Ladung schon wieder fertig liegt,
holl um II Uhr an die Bahnhossmanir . um Kohle,i
einzniiehmkii und wird alsdann sosort mit dem padcn
wieder beginnen . Wir knüpfen hieran die Hoffnung,
daß sich der SchifsSvci kehr jo halten wird, wie wir ihn
dieses Jahr haitt » nad ist dieses leicht möglich , da doch
erwiesener Maaßcn Schiffe iml 16 Fuß Licjgang an
die Stadt kommen können.

- s- Der gestrige im Saale der Frau Wwe. G c -
meiner stattgehabte Abtan ; der Schüler des Herrn
Tanzlebrers O sl e r w i » d legte wiederum ein glänzen¬
des Zengniß ad von der Feitigkeit und Ausdauer, , i ittelst
welche» Herr Ostkiivind seine Schüler binnen wenigen
Woche» in den neuesten Tänzen und Ans ! a » dstth>! ans-
znbildc » vermag . Der zahlreiche Besuch des AvtanzrS
wie des nachher folgenden Balles darf dieselbe wohl
als den besten Beweis dafür ansehen , daß seine
Leistung ?» anerkannt und gewürdigt sind.

-st- Den Absendern von Luh dürste die Nachricht
willkommen sein, daß Herr I . G . Lnbi n n L ans
hiesigem Bahnhofe bei der klttaen Rampe eine Lieh-
waage ausgestellt hat.

* (Rachrichlcn für Seefahrer . ) Vom königlich
griechische» Evnsnlat gehl uns die Milthttkiing zu , daß
das provisorische Leuchtschiff am Eingänge des Hafenö
von PyränS am 13 . Oeldr . znrückg zogen und ein » cneS
Feuer ans eimr Säule am äaß . istcn Ende des Hastn-
dniiiiiis angczüiidel wird . Die Höhe des Biennpniilies
ist 8 m , die geographische Lage 370 - 55 „ g ? und
230 38 ' O . (Grc - nwich) . — In Folge des aus Djedoah

Flitterwochen.
Erzählung von Julius Wi seiithal.

Der Monat April hatte sein lamicuhaftcs Regiment
bis zu den letzte » Tagen der ihm zugemessenen Zeit
mit voller Willkür nnSgeübt . Kaum aber war sein
Nachfolger , der Mai , in die Hcrischasl cingeireten , so
ward das rauhe, unberechenbare System über Bold
geworfen , und eine milde , zu den schönsten Hoffnungen
berechtigende Periode brach herein . Auch der große,
parkglcichc Garten der Frau Eommerzicnrath Sommer
ans der Residenz , mitten in dem bescheidenen Dorse die
einzige mcrkcnswcrlhc Besitzung und ganz dazu angcthan.
nach den trüben Äiiitcrlagcn dcs Stadtnnfcnthalts
Er iolung zn gewähren , hatte schleunigst der Mai Herr¬
schaft gehuldigt und prangte in den frischen, erquickenden
Farben dcs znm Erwachen gelangenden FrühlingSlcbcns.
Damit aber Menschenhände hinter dieser von der Nittir
vollzogenen Dccoratton nicht ganz in Unthätigkcit zurück
blieve » , waren mehrere dienstbare Geister in aller Frühe
beschäftigt , ihre Arbeitskraft der Pflege des Gartens zn
widmen , die Wege und Gänge mit frischem Sand zu
beschütten . Aus diesem Grunde schien cs heule bedeutend
früher lebendig in der sonst stillen Besitzung geworden
zn sein, wenn nicht etwa der am vergangenen Abend
angekommcnc Neisewagen nebst Insassen mit Schuld an
dem ungewöhnlich frühen Beginn des Tages trug.

Die fleißigen Hände hatten ihre Arbeit gethan und



gemeidelcn AuSbruchS der Cholera in Mecca hat die
Gcsundheilsbchörde beschlossen, cii e zehntägige Quaran.
taine gegen Schiffe, die ans dem Nolhm Meere an-
ko, » ,neu , in Krau zu setzen . Schisse aus ägyptisch -: »
Häf . n werden von Sainlä '. sii ' speltorc » besuch ! wirdrn.
und solche, welche durch den Snezcaiwl fahlen , nachdcni
sie die Qnarantaine in ägyptischen Häsen bestanden,
einer 48 >stl » dinen B,obachtnng niste,wo,! ,, , incidcn.

^ Nack, Z 57 dir Gstvn bev , dnnng lau » Nllch Aus¬
ländem der Geir» rticbel , üb inl Uwh rzi - hen geslastst
Wirde » , und is ! der Bnndcsrali , befllgi , über die deshalb
» ölhigen Bestimmungen zu hesiliden . Ans Grund dieser
Voijchiisl Hai der BnndcSralh wiednhol! neue Bc-
slinunnnge » in Bezug ans die Zulassung von Ausländern
znni Gemeibcbelriebe im Umhc , ziehen crlossen . Frühe,
gallen hierfür Bestimmungen, welche durch Vereinbarung
nnler den einzelnen in Belrochi kommenden Regierungen
feslgcslclll waren, wobei gewisse, vom Bundes,alhe am
5 . Juni 1870 ansgcstelUe Grundsätze als Anhalt zu
dienen Hallen , stau ! Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 7. März 1877 sind seitens des Bundes , csths neue
einheitliche Normen erlasse » worden , welche namcnllich
darüber handeln , nnler welchen Voraussetzungen der
Legilimalionsschmi zu crkheilen und zu versage » ist und
seil dem 1 . Januar 1878 zur Anwendung komme.
Neuerdings soll sich nun , wie in Pelistvncn an den Reichs¬
kanzler ansgeführt worden , das Bedürfnis nach einer Ad-
ändernng jener Norm -w heranSgestelli haben . Es wird
insbesondere Klage gesührl über die Unsichnheil der Be¬
hörden in der Behandlung der Ausländer, über zu milde
Handhabung der bestehenden Vorschriste » und über eine»
zu groß « , Zndrang solcher ausländischerGewcrblrcibender,
ivrlche die Bewohner beiäsligen nild die ostg - iiieinc
Ordnung und Sicherheit gefährden , wie z . B . die fremden
Tvplbinder, .Kesselflicker. Drnhlwaa , enpäntler re . aus
Slavonien . W,e uellanlel, ha ! der giffchskanzler ani
j - nr Petilionen rcagirl und sich dieser halbmil dcn BnndcS-
regierungen in Verbindung gesetzt.*

( Passagie, fahrt ans der Unterwcscr. ) Vom 1.
Oelvber ab sind - t nur » och eine täglich einmalige Ver¬
bindung zwischen Bremen- Brake- Breme,Hanen und „ m-
gekehrl durch die Bovle dcs Nordd. Lleyd statt , und er¬
folgt die Abfahrt von Bremen Morgens 10 kkhr , von
Breme,havcn Morgens 9 Uhr.* D,e Hamburg , Amerikanische Pack . lsahrl - Neuen-
Gescllschaft hat , wie die , . B . H " erlührt , ein neues
grobes Dampischfff von üb . r 4000 Tons TragiLhigsti,
angckanfl ; dasselbe ist auf der rühmlichst bekannlen
Werft der Herren A . II . I . Jiigliö in Glasgow ilv
Ban begiissen und bereits soweit fertig gestellt , daß es
in 14 Tagen von Glnsgow ans Hamburg abgehen
wild . Dasselbe soll den Name » „ Bohemia" iragen
und wird am 30 . Oelbr. von Hamburg nach Newyvrk
abgchcn.

Vrake , 2 . Oktbr. Der -Schiffsziiiimcrmann
Emst Meyer INKlipt' kaniie , welcher vor 14 Tagen beim
Aps . lpflnckci, vonüBaume slüizlc . ist heule an de » durch
den Sturz erlittenen Verletz, »» gen gestorben . Metze,
war ein allgemein beliebter , sehr tüchtiger und fleißigerMan » . Die Gattin und fünf unmündigeKinder haben
durch dcn höchst liaurigen Unglncksstill so plötzlich ihre»
Ernährer vcilorc » . — Am Sonnabend stürzte ans Olt-
mannö H . lgcn ein Malcrlehrling in dm Schiffsraum
und erlitt infolge des Sturzes eine » Schenkclbruch.

* Sceamt Brake . Verhandlung vom 26. September . Stran¬
dung des hiesigen Schiffes „ Jda "

, Schilling , auf der Barre von
Araeaju . Die „ Jda" ging am 21 . Juni 1881 von Bahia in
Ballast und einen , Quantum Casfec nach Aracaju in See und
kreuzte unter Kommando eines in Bahia für die ganze Reise an¬
genommenen ^portugiesischen Lootscn nahe der Küste hin . Bei

den Sch, » platz ihrer Thäiigkcit bereits wieder verlassen,nur der Gärlncrbnrschc Wilhelm machte sich „ och mi!
der Pflege des ihm anvertrantcn Rayons zu schaffe» .
Durch die mich dem Dorfe mündende Gartenthur na!
jetzt ein anscheinend schü i teuer junger Mann ein . Sein
Gang vririelh Unsicherheit , wenn nicht Aengstlichkeii.
Wilhelm , der den Heran. ommmdm bemeikte , murmelte
mit bedenklicher Miene « wen » der nur kein böses Ge¬
wissen hat " vor sich hi» . Inzwischen war der Eindring¬
lich bei so früher Morgenstunde in dcS Gärlncrbnrschcn
Bereich angelangt, so daß dieser ihn erkannte und
cnsprach:

» Herr ! Ich habe Uhren Brief noch gestern Abend
bcscwgt ! »

Der Angeredete war ziemlich erschreckt, er hatte
Wilhelm nicht bemerkt.

,- Dn bist cs ? Was sagte daö Fräulein ? " inquirirte
er scinen Boten von , vergangenen Abend.

« Sie wollte den Brief erst nicht annchmcn . Als sie
ihn aber gelesen, meinte sie, ich solle schweigen und an
meine Arbeit gehen . Das ist ein stolzer Besuch . Da sehe
ich sie gerade auf uns znkommen — wünsche gut
Verrichtung ! "

Mit diesem frommen Wunsch verschwand der Gärtner¬
bursche. War cs ein Instinkt von Discretion , bei der
bevorstehenden Unterredung kein hinderlicher Zeuge seinzu wollen , war es ein überflüssig hoher Grad von

Antritt der Reise herrschte gutes Wetter und hielt man cs daher
nicht für nöthig , weiter von der Küste abzugehm . Am 8. Juli
Mittags peilte man den Thurm von dem Rio Reale NWzN. 15

» eilen Abfland „ . S . , gegen Abend das Bazimarris- Feuer
NRWYPL- 14 Secmcilen Abstand , um 1I >Z Uhr erolickte man
das Feu,r von A aeasn i» NWst>N . ! , Scem . ilcn Abstand , um
i2 Uhr in NWzN. ; ein Eiujegel» des Rio Cvn .iqnibo hielt -»an
i» Rücksicht au , das Wetter und die Baere sür bedenklich. Der
Wind war SO . , und das Schiff aroeilete heftig in der hohen
Sec ; ein Abkommen von der Küste war des Windes wegen , der
in Halsen uordwär s nicht zuliest, unmöglich . Gegen 3 Uhr

M . rge S wurde es „ r. klar, und konnte man das Feuer von
Araeaju nicht mehr schem Bald darauf wuedc Brandung in
Lee bemerkt, und ,m selben Augenblick stieß es schon aus Grund
und mehrmals heftig auf ; man saß auf der Barre von Araeaju.
Spater wurde das Schiss wieder flott , worauf mau es in zehn
Faden Wasser mit dreißig Faden Kette vor Backbvrdank . r flegle.
Mai, sah daraus einige Schiffe ankern und heißte dieNothflagge,
woraus die Capitarve der erwähnten Schiffe mit cmigei , Leuten
an Bord käme,, . Während die letzteren an den Pumpen, die viel
Wasser zeigten , mit angriffen , mitcrmchtei , die Capitaine gemein¬
schaftlich »nt Capt . Schilling dcn Leck des Schiffes. Diese llnt r-
snchung fiel derart ans, daß inan cS für nöthig hielt , den Anker
zu slnch . n und auf Strand zu setzen . E .ne spatere Besi.btigiuig,
bei welcher sich der Steucnmam, Schulze ein s der angerns .mn
Schiffe veranlassen ließ , an der „ Jda" hiiimiterzugchen und d -n
Schaden zu untersuchen , ergab , daß der Kiel vom Steven ab bis
ans zwei oder drei Faden ganz fort war ; der Taucher konnte
durch die Kiclplanken bis an die Jnholzer hinauflaugen ; das
Schiff tag über Backbord mit de », Schaiwcckel im Wasser .; im
Raun, stieg und fiel das Wasser mit Ebbe und Fluth. B . i einer
zweiten Besichtigung zeigte sich e Ls Schiss mittschiffs durchgcbogcn
und wurde dom , wegen ReparatuUnfähigkeit die Cendemnakon
beschlossen. Am IN Juli wurde das Wrack dann in öffentlicher
Anetten, sür 6000 Mürels verkauft . Die „Jda" war versichert
mit 55000 Mk . aus Cas o mid außerdem 8000 V-k. für Fracht¬
gelder . — Der Spruch des L-eeames ging dahin : d . r Berlnst
der „ Jda" sei verursacht durch schlechtes Wetter und hohe See,
welche ein Abkommen von de. Allste unmöglich machten ; ein Ver¬
schulden des CapitainS oder des Steuermanns s . i nicht hervor-
getretc :,.

* Rodenkirchen , I . Oetbr . Während unseres
JahmwikstS find hier ani 26 . und 27 . v . Mis . wchrei 't'
feilsche Zweimen kllücke im Umlauf cysttzt wo,de » . Es
ist „ ich ! „ „ wahrscheinlich , daß die Fälscher auch stmcr-
hin die Kramerniü, kte als ein günstiges Qpe , alivnssttd
betrachten werden , weshalb zur Vorsicht gemahnt werden
muß.

* Großenkel , 29 . Scpibr . In der Nacht zum
Mittwoch macht - , , Zollbeamte eine» bedeutenden Fang;
sie faßten in Großensiel einen .. Jan von Moor " ab,
welcher 25 Sack Salz , die er in dem » » lern Raum
seines Fahrzeuges verborgen , kinznschmnggeln versuchte.
Bei Annähemng der Beamten crgriss der Schifsssührer
nnler Zn , ncklassnng seiner Obeiklcidnng die Flucht , daS
Fahrzeug wurde » cbst Inhalt in Beschlag genommen.* Delmenhorst , 30 . Scplbr . Heute Morgen
wurde » in der Gegend von Husberg.- ,, zehn Säcke
Tavack consfiScirl; der kleinste dieser Säcke war über
100 Pfd . schwer . — Der Bhnr Wiikens in Hasbergen
zeigte cm etwa dreivicrtel M : lcr langes Ende von,
Zweige eines Birnbaumes vor, welches einschließlich
zweür etwa handlanger Scilenlnebe 108 , sage Ei»
Hundert und acht Birnen trügt, von welchem di: kleinste
immer noch die Größe eines gl aßen Hühnereis hat.* Oldenburg , 3 . Ocibr . Wik der ,,O . Z . "
mitgetheilt wird , ist in der gestrige » Versammlung dcS
hiesigen « Wahlvereinö der FvnschristSparlci" ais Candidnt
der dcnischen Fortschrittspartei für den I . Oldeubnrgi-
schm Wahlkreis Herr Gnlöbcsitzer Meikouer - Berlin
ansgestelll worden . Dersellie würde Wahlschci,stich in
Gesellschaft des Abg . Engen Richter (?) am nächsten
Sonntag sich seinen Wählern im Saale der Union vor»
steilen.

^ Oldenburg Während der bevorstehenden
SchwurgcrichlSvci,odewerden zur Verhandlung gelangen:
k Fall wegen GiitmordcS, 1 wegen Brandsustnng , 1

Ncspcct vor der jungen Dame , welche jctz ! ans der von
der Vstla »ach dem Garlen führenden Allee gerade ans
den Fremden zngcschrsttc» kam ? — wer mit offenen
Augen scheu wollte , konnte unmöglich verkennen , daß
ihr Wesen , ihr Auftreten von Sicherheit und Sclbst-
hewnßtsein zeugte . Somit war sic cS auch , welche das
Woil ergriff;

« Nur um Ihre Unbesonnenheit zu tadeln,
komme ich ! "

Der Getadelte alhmete trotz dcs Vorwurfs ans.
« Sic sind 's , Ottilie ? Ich athnic ans . "
Mit dieser freudigen Begrüßung war die Dame

übrigens nicht besänftigt.
„ Es könnte ebenso eine andere Person sein — und

ich wäre durch Ihre Gegenwart compromittirt .
"

« Das fürchte ich auch, zumal ich außer Stande bin
Jemanden zu erkennen . Ans der Reise hierher zerbrach
meine Brille — und ich bin in der größte» Verlegenheit,"
bekannte der Verlegene ziemlich kleinlaut.

« Das ist wieder eines Jhrcr Meisterstücke ! " warf
die Unerbittliche ein . „ Und welche Verlegenheit bereiten
Sie mir ! Kaum gestern Abend zu Besuch bei der Frau
Commerziemath Sommer angelangt, übcrbringt mir
der beschränkte Gärtnerbursche Ihren Briest welcher
mich zu einem Rendezvous heute in aller Frühe bestell !.
Nur um Ihr mögliches Zusammentreffen mit anderen
Personen zu vermeiden , folge ich Ihrer Einladung, und

wegen Nolhzncht , 1 wegen Unterschlagung, 1 wegen ge?
weibsniäßiger Hehlerei.

* Westerstede , 29 . Scpibr . Des DiUslahlS
in der hiesig,, , Pnliorei sind zw : i Handwerlsdnrschen
verdächtig , w - lcbe sich TagS vorher hin hcrningclii. ben
und iiichnre Kinder nach dcr Wohnung des H
Piedigcrs gefragt halten. Veischiedkne Got - - , - s
Silhersachc» , die die Einbrecherbereits ans den Schii - v , „
anSgcränml halten, haben sie ans dem Tische in dcr
Hi nie , finde zurückgetassen.

* Sande , 29 . Scpibr . Jeden Tag sicht mau
Leute auf unser » Pfliigländereici, beschäftigt , die Feld¬
bohne » wieder auszugrabcn, welch: die Mäuse zusaminen-
geschlcppt haben . Häufig sind in einem Nest bis zu 5
Liter Bohnen znsammengcbrachl , und Halle gestern tili
Mann mit einem kleine» Jungen 8 , sage ach ! , Scheffel
ansg - grabcn.

* Esens , 26 . Seplbr . Die säst beendete Kartoffel¬
ernte nt über Erwarte » gut ansgcsallcn. sowohl i»
Quantität als Qualität . Währcud im vergangenen
Jahre pro Tonne , 260 Pfund , 9 bis lO «/A gezahlt
werde » mußten , wird solche jetzt für 4 » » geboten und
ist cs sehr fraglich , vb die Preise sich in dieser Höhe
halten.

* Cloppenburg . In Folge dcr hohen S -lrvh-
prcise — man zahlte „ och dstser Tage sür 1000 Pjd.
33 c/A — wird von den Landlmtcn viel Stroh ange¬
jahrt,, , das znni größten Thcile nach Auswärts verschickt
wird . Käufer sind die Künstliche Depot Mogazin - Lcr«
wallnng und Herr Niesenbcck hier . Der Schaden,
welcher d,r Laiidwirlhschaft durch diese Slrohaussnhr
erwächst , wi,d durch de » großen Verbrauch von Kunst¬
dünger in hiesiger Gegend wohl wieder ausgeglichen;
wie man » ns von cowveicnler Seite millheiU , ist noch
in keinem Jahre so viel Knochenmehl , Guano rc . nach
Station Elopvcnbarg versandt als in diesem Jahre.* Cloppenburg , 1 . Oelbr. Der i » der Hille-
»wünsche, ! Wclßgcrdeie, blschäfligle Arbeiter Meyir aus
Molbcrgc» Paste am Donnerstag Abend das Unglück,
vom Beden ans die mit Steinen gepflasterte HauSflnr
z » stürzen , wobei er den angenblicklichen Tod fand . M.
war veihciralhet und hlnlerläßl eine Frau mil 4 Kindern,
wovon daS kleinste ein Jahr alt ist . (El . N .)

Vermischtes.
— Ein wahrhaft glänzendes finanzielles Ergebniß

weist der Vermalst,ngsbeiicht über den Betrieb des städti¬
schen Viehhvscs zu Berlin ans . Der Ertrag in der
abg - lanikNk» halbjährigen Periode btlänst sich ans nmd
600000 eine Sun,me , welche eine »ihr als 10 pEt.
Verzinsung des Boncapilals darflcllt. Selbst nach Ab¬
zug d - r erforderlichen Abschreibungen , Anloge cincS Re¬
servefonds , wird das Ergebniß noch ei » außerordentliches
ge,willst werden müssen . Abgesehen von dcr gesiindheilS»
polizeilichen Bedeutung, welche durch die Errichtung des
städtische» Vi . hhosts gewonnen hat , wird derselbe sich auch
zu einer nicht unbedeutenden EiniwhmccstleUc für unsere
Stadt nstbr und mehr gestalten.

— H i r s ch b e r g , 25 . Scptbr . In unserem Hoch¬
gebirge ist in dcr Nacht uim vorigen Sonnabend der
erste Schneelast erfolgt uns Sonnabend früh waren dcr
Komm » nd die Abhänge vv» Schreibcrha» bis zur
Koppe in ein weißes Gewand gehüllt . Nachmittags war
indessen der Schnee zum Theil wieder svrlgeschmolzen.

— Elberfeld. Dcr Thcalcrblitz kan» zuweilen
ebenso vcrhängnißvoll wirken , wie der natürliche , das
beweist ein Vorfall bei der E,öffiststigsvorstellniigdeS
hiesigen Theeners. Dian gab Mozarts Don Juan und,

mm , da ich einmal da bin , will ich Ihnen kurz und
bündig sagen — "

« Haben Sie denn kein Vcrständniß für meine
Liebe ? " unterbrach dcr Zurcchtgcwiesene die Straf-
Epistcl.

„ Ich bin cs überdrüssig , mich vor meiner Mutter
mit Heimlichkeiten zu umgeben ! " fuhr die Zürnende
fort. „ Trotzdem ich Ihnen zu mehreren Malen versicherte,
daß meine Mutter . über sogenannte Standesvornrtheile
erhaben sei , wagten Sic nicht , ihr Ihre Wunsche betreffs
meiner vorzntragcn. Und daß Sie uns vollendsNachreifen,
auf das Land Nachreifen, wo jede fremde Persönlichkeit
doppelt auffalle» muß — "

« Als ich erfuhr. Sie seien abgcreist , winde
mir so seltsam zu Muthe ! " versuchte sich der Ange¬
klagte zu rechtfertigen . « Ich gab dcr Vermuthnng Raum,
Sie könnten mir ans irgend eine Weise entzogen
werden .

"

„ Das ist so Ihre Art, " meinte die einmal im Zuge
befindliche Dame . „ Zweifel und wieder Zweifel an
meiner Treue — und doch haben Sie nicht den
Muth —"

(Fortsetzung folgt . )



» S gericth das Haar der Darstellerin Donna Elvira
durch den Blitzstrahl. welcher in der letzte,i Scene dem
Erscheinen des Kommis voronszugehenpflegl , j „ Brand.
Im Nu waren auch Schleier und Robe der Künsllenu
ersaßt, und nur durch das schnelle Eingrciten des
hinter der Scene anwesenden Personals wurde größeres
Unheil veehniel.

— Frankfurt. 29 . S -pl . Bei dem gestern
Abend ''7 . 35IUhr von BaselZ hier .z einlreffen - en Zuge
h » k sich der Unfall ereignet , daß zwischen Heidelberg
und Fried,ichssela ein in , Postwagen befindliches Kistchcn
mit , irgend ei,>cmF Sprengstoffe fexplodirte » « d den
Wage» sofort derart in Brand setzte , daß die Beamten
mit, - knapper Noth entkommen konnten . -Alle gewöhnlichen
Packele sollen verbrat,ntAscin ^nnd dürfte der Postvcr-
waltung hiedurch ein großer Schaden erwachsen , wenn
sie nicht an den, Absender Regreß nehmen kann ; denn
nur dieser näa ! die Beraulwvltliug für alle bei Ber-
sendungI seinerWabricaie elwa ^ vorkoinmendcuJBestädi-
gungeii bczw. V- riusle.

— P,' ü n ch c n , 21 . Septbr . Die s .,A „ gSburger
Postzriiung" sorderl zur Erdölsuche in Bayern ans.
Sie schreib, : „ Bekam,,! ch ist das bayerische Hochland
sehr kohlenha ' tig . In unmittelbarer Nähe der Kohlen¬
gruben aus der WcstseileWrö Tegernsees quillt Oel aus
der Erde. Nachgrabungen haben slottgcfunden dis zu
52 Meter Tiefe ; welche ciiisHcrcindriugcn von Oel ans
den Felsenklnsten erkennen ließen . Aber was sind 52
Met r gegen 409 und > 500/jMelei ' flTiete , welche die
Bourlöäur in Amerika erreichen ; freilich kostet ein solches
Locb 50009 l/E » nd daricher : allein das bayerische
Volk wird ine solche Versuche die nvthige » Gelder viel
liever bewilligen , atS für nnnöihigcBahnhosspaläsle und
derglkichen üverflüssige Bauten , welche Millionen ver¬
schlingen .

"

— St . Goarshausen . Dieser Tage wurden
hier clwa 1800 Ceutner abgesallene unreife Acpfcl ver¬
laden . welche für eine chemische Fabrik in der Nähe von
Nymwegcn bestimmt sind . Es wurde für den Eentncr
1,20 und 1,30 ^ gezahlt , so daß für ein sonst
fast werthloses Object die nicht unbedeutende Summe
von etwa 2300 gelüst wurde.

— M y S l o w i tz . Nussischerscits wird jetzt sehr
scharf aus preußische Schmuggler vigitirl, da diese in
letzter Zeit den Schmuggel in ausgedehntem Maßslabe
betriebe » haben . In vergangener Woche wurde ein
preußischer Schwärzer von russische» Grenzsoldaten er¬
schossen und am 28 . v . M . erhielt ein 21 Jahre alter
Bursche , der Spiritus in Blasen über die Grenze
schassen wollte , eine schwere Verletzung . Von den rus¬
sischen Grenzsvldalc» verfolgt , flüchtete er und wurde
von einer Kugel in die rechie Seite getroffen . Die
Kugel blieb im Körper sitzen . Oer Schwrrverwundcle,
an dessen Auskommen gezweisclt wird , ist zu seine»
Eilern gebrach ! worden.

— Petersburg. Dem humanen Sinne deS
Zaren würde eS alle Ehre machen , wenn sich das in
russischen Blättern ansgetanchte Gerücht bewahrheiten
sollte , daß auf seine» Befehl nicht weniger als siebzehn
kaiserliche Schlösser , welche sich an verschiedenen Orten
Rußlands befinden , zu Wohtihätigkcils- oder Erziehungs-
Anstalten umgewaudellwerden . Darunter sollen sich das
Schloß Livadia in der Krim und das Belvedere in
Warschau befinden.

— (Ein gefährlicher Trinker.) Ein gegen Seekrank¬
heit gcjcilcr , aber doch sehr wackeliger Bauer bestieg
den Damvscr am S l a r „ b c r g e r s e e und seine
etwas eckigen Knochen gefährdeten nicht bloS stehen
gebliebene Teller, Gläser und sonstige gebrechliche Gegen¬
stände , sondern er rempelte auch die Fabrgäste an.

Darob erzürnt, ries der Steuermann dem Bäuerlein zu:
„ Wollen Sie einmal niedcrsitzcn und ruhig sein , sonst
Werse ich Sie in den See ! " Schics gewickelt, wie der
Landman» vom Hause ans war, zwinkerte er mit den
Augen , um dem Befehlshaber seinen Unwillen kund zu
geben , und brüllt entgegen : » Bald ' st mir dös nochmal
sagst , saus i die ganze Lachen aus . nach« kannst mit
dci 'm Schlitten aufm Sand heimsvhrev ! "

— TvrenIv, 29 . Septbr . Unweit Aylmcr ist
ein Gabnzug, der zur Ausstellung in London (Ontario)
unterwegs war, verunglückt . Fünf d - r nenn Waggons
des Zuges wurden in Trümmelhauscn verwandelt.
Sechs Reisende blieben aus der Stelle lobt, 20 wurden
verletzt, und andere, die vermißt werden , sind , wie man
glaubt, uiiler den Trümmern verschüttet.

— Von einem » Wunder der Elcktricität" berichten
amerikanische Blätter : Vor mehr als 38 Jahren , im
Sommer 1843 , sank der mit Kupferbarrcn vom Superior
See beladene Sclovner » Vermillion" während eines
SttirmeS im Eric See . Der Werth der Ladung wurde
auf 60,000 Dollars geschätzt und die Eigcuthümer boten
natürlich alles ans , nm den Schatz zu heben, aber der
Platz, wo das Schiss im tiefen Wasser gesunken war,
koniile niemals entdeckt werden . Kürzlich kreuzte rin
Schovncr, der eine „ cnersundene elektrische Vorrichtung
zur Entdeckung von Metallen an Bord halte , im Eric
See , als derselbe Anzeichen von der Anwesenheit von
Melallmassen unter dem Wasserspiegel gab . Am 3.
September wurden an der betreffenden Stelle Taucher
hcrabgetossen und landeten gerade aus dem Verdeck drS
gesunkenen Fahrzeuges. Sie brachten einen Barren deS
KupsermctallS heraus und der ganze Schatz wird in
Kurzem ohne Zweifel gehoben werden.

ehNaage.
Die aus Bahnhof Els

stellte Biehtvaags
fleißigen Benutzung.

lc ! h anfgc
empfiehlt zur - .

^ - _
Z
'küSZ-

Ky' LLkSkZ trafen ein bei
_ BK . F . C - Horstmann.

Untrügliches , sofort f
> wirkendes Schutzmittel 4-

gegen Ansteckung der schrecklichen , Geist
und Körper zerstörenden geheimen Krank¬
heiten . Fort daher mit allem Unnatür¬
lichen ! Dieses unschätzbare Werk ist für
KV Pf . in Briefmarken nur direct zu

beziehen durch

Apotheker I . Kl.
Aerkm, Kastaniktt-Mee Wr . 1 .
Den , geehrten Publikum zur Anzeige,

daß ich hier anwesend bin und Aufiräge
zum M -Kmgt ' N der Betten persönlich
bei Herrn Gastwirt !) Wcukc entgegen
nehme.

Achttmgsvoll
ans

Kleiderstoffen mZktz Paffenden Besätzen, Kl
Regenmäntelßsffmr , Tuchen, Knckskm-

Bei meiner Abreise von hier sage allen
meinen Freunde; , und Best,unten und
speckst dcn Mitgliedern des Tnrnerbnndes

ein herzliches Kedswshl!
Regenpaletots , Winterpaletots

und Havelocks,
in allen modernen Faoons empfiehlt in größter Auswahl

_ W - Ls . WZLZZMEsMSL'»
Das Neueste in reimvollenen und halbwollenen

, Klerdersianellen,
und Ualetol-

ftoffmi - Wirsch, Sealskin, Uelonr, Catania undKrimmer,
empfiehlt in reichhaltiger AuswahlD . G. BEmeistee.

V oriodunAS - AnL8i § 6.

Nicht Donnerstag , sondern Freitag,
den S . d . M . , 8lnK « ?» «; » »ck und

Generalversammlung:
Rechmiugsabiage; Borstandswahl ; Antrag
auf Verlegung dcs wöchentlichen SingabendS

; auf Freitag ; Ballotement.
I - « , - Vvirst » » «!

DßVeLrhUPgeVGeNsUeRsch ZrfLs -B assL, e . G.
Ausweis xro Monat September 1881 .

Nmfatz.
Wechsel Conto . . . . . . . . mA
Dcposilen- Conto

_ _ Absen.

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen, öffentliche Verpachtungenund
Verkäufe, Gcschätts - Empfehlungen, Fa¬
milien - Nachrichten , Stellegefnche re . re,

werden durch die
ArmonLerr-Grpedilisn

von
GZZZLZßSMG in Bremen-

für sämmtliche Zeitungen, Wochenblätter,!
Fach Zeitschriften rc . in Deutschland, sowie
in Europa , Amerika , Australien rc . an¬
genommen und zu Original - Preisen prompt
befördert.

Kosten - Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt , sowie jede weitere Aus
kaust bereitwilligst ertheilt.

vLüdsrLrsMoK dsi Lm>1sn,
Nrustlaistvll , Hoisorstsit . /VstlrmL , Louoh-
1ru8teu , ! st' U 8 i 8 c; !im 6 r2 mr i8t soit 87
.kulrrvn Navors Ni ' U8t - 8,yrup , aal, ! bei
O . K - Wempe iw Llbüertli.

Gesucht.
Ans l . November ein Mädchen das

naineittlich mit der Wäsche gut fertig wer¬
den kann . Näheres in der Expcd . d . Vi.

Zu mietheu gesucht.
Aus nächste, ! Mai eine gute , nicht zu

Conto -Cnrrciil - Contv .
Effectcn - Evlttv . . .
Gesammt- Umsatz im Sept

Bilanz am IG
rn^ . 33 090 . — Jmmobilieu - Couto.

1 000 — Mobilien -Coitto.
1 905 61 HaudliinaSunkosten Et

667 773 .89 Wechsel - Conto.
139 298 . 34 Effecte » Conto.
623 234 90 Conto - Currcut - Cvnto.

DebitorcS.
22 006 .37 Cassenbestand.

wber . . . >
September Z88 S.' Ltamnieapital - Couto

Rcservcsvvd - Couto .
ZinL - u . Prvvisions-

Couto . . . .
Depositen Conto
Check Conto . .
Conto Currcut - Couto.

Crcdilores . .

m^ . 1 488 219 . 11

321 036 .68
91 804 . 25

401 260 . 12
129 487 .58
961 615 . 67

Z*« 88ZVL» .
mA) 153 584 .79

» 4 965 .47

38 335 .99
887 220 . 27

74 583 .03

329 529 .56

»A . 1 488 219 . 11

Ickonsn b . Nlsklotk L-tsns.

_ WLDWWNL
Todes -AnzeLge.
Elsfleth . 3 . Oct . Hertte ent¬

schlief sauft unsere geliebte Lvchter
HenrLerte SpieSke geb . H n-
slcde. weiches Namens ihres ab¬
wesenden Mannes mit tiesbetrübte»
Herzen zur Anzeige bringen
El . D . .Hustede L» Frau.
Beerdigung : Sonnabend , den

8 . Oct . , Morgens lOpz Uhr,
vom elterlichln Hause anŝ _

iing mit 4 o/g p.' ' °/o
a.
p-

Gelder verzinsen wir bei
6 monallichcr
3 » » „ 3
kurzer » „ 3 o/„

Dldeuburg , den 30 . Septnuinr 188l.

Oldenburger Genossenschafts-Bank,
eingetragene Genvssenschasl.

I . R . Münnich. .H. G . Müller.

große LHshmrng für zwei einzelne Leute.
Osfcrlcn mi ! Preisangabe sind in de , Ex¬
pedition d . Bl . erbeten.

. Hlniversal-Rsimgrmgssalz
fft das einfachste und billigste Hausmittel
gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
Verdauungsschwäche und andere MagenlO
schwerden. Original -Packete zu 25 Pfg . ,
50 Pfg . und 1 . M.

DVwe . G . Mavs.
MeinenVorwerkshvf bei Elsfleth,

prämiirtc» echt englischen Schafbock
empfehle zum Decken . DaS Deckgeld be¬
trügt incl . 3 Wochen Grasung
welches beim Avholen der Schaf
zu entrichten ist.

Auzuteihen gesucht.
Auf sofort resp . gegen ocn 1 . N̂ovember

d . I . gegen durchaus sichere Hypothek und
5 o/g Zinsen Gt - O M . Näheres bei

L* » i » tL8K.vK ., Rechnungsstellcr.

Ruin der Familie u . s . w . sind die Folgerst,
der Trunksucht . Dieses Laster wird durch

^
mein hundertfach - bewährtes, von Merzten
empfohlenes Mittel mit oder ohne Wissen

2 ^ ,idcs Trinkers geheilt . Auch heile ich Ge-
sosorr schlcchtslciden, Weißfluß, Bettnässen, Fall

flucht , Flechten.
L . L« L- « s» « m Münster , Westfale» .

Angekonnn u abgeg Schiffe.
Elsfleth . 1 . Ock . von

D . Dclbrnck, Bothe Abo
London , 29 . Scpt . nach

Felix, Behrens Nickeric
Liverpool. 27 . Scpt . von

Alida, Biet Montreal
Granton 27 . Sept . nach

Anna, Vict Riga
Havre , 1 . Oct. nach

CcrcL , Socken Cardiff
Cadix. 29 . Scpt . - von

Ingo , Wurthmann Süds«
Marseille , 28 . Sept . von

Bellona , Claaßcn Südsee
Aux Capes , 19 . Ang . nach

Emil , Lange Havre
Montevideo - 26 . Nug . von

Lina . Schwcichcl Marseille
Hongkong, 11 . Ang . nach

Minerva , Duhmc Whampoa
Spdnep , 28 . Sept . von

Khvrasan, Visier Liverpool
Redaktion, Druck und Verlag von L . Zirk.
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